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Für das Beispiel (energie_test01.txt) werden folgende geometrische Daten zugrunde gelegt: 
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Ergebnisse: 

 

Analytische Rechnung nach oben stehender Formel: NmmU analytisch 238095,95=  

FEM Ergebnis nach linearer Analyse:   NmmU FEM 95.4340941=  

 

Das FEM Ergebnis der Formänderungsarbeit stimmt mit der analytischen Berechnung 

überein und kann in ANSYS mit dem Parameter eng abgerufen werden! Warum funk-

tioniert die Ausgabe der Formänderungsarbeit mit *GET,eng,PRERR,0,SENSM aber 

nicht bei einer gleichwertigen nichtlinearer Berechnung? 


